
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 29 (1913)

Heft: 31

Artikel: Klosett-Spülkasten "Embru"

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-577107

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-577107
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


540 SSsksu fees»».>.<ISetea«g umetSemsK") «t. 31

hunbert gaffer {jergeftedt werben. ffia! Sïbfa^gebtet fur
btefe, aus Schwarten unb 316fallen erzeugte B3are, bürfte
faft unbegrenzt fein, ba bie Konfumenten, namentlich
ßementfabrifen, äReßlmühlen, RägelfabriEen unb 06ft=
ßänöler, überall willige Abnehmer "finb.

(gortfeßung folgt).

Mofetfs&pülfaftett „(fittfou"*
©cbroetjer^atente Str. 56513 unb 72672, patente i« aDett

SMturftaaten.
®ie girma £>• Rpffenegger, Metallgießerei unb 2lrma»

turenfabrit tn ërlifon, bringt mit ber girma „@mbru"=
SBetïe in Rüti (gürich) einen neuen Klofett^Spüt'
ïafien unter bem Ratnen „©mbru" auf ben Martt.

©er Klofeüfpülfafien „©mbru" ift ba! gbeat eineS
mobernen ©pülfafienS, oermeibet bie gebiet anbetet

©pfteme unb bietet folgenbe Borteile: @in Radjfaugen
ift aulgefdfloffen, ba ber haften toeber ©lode nod)
©auger befißt, ift alfo ^eberloS. ®a! eigenartig !on=

ftruierte Boöenoeniil geroätjrt bie größte Sicherheit fär
ben bidjten 2lbfd)Iuß, weit ©ummi auf ©ummi bietet,
unb geftattet im geöffneten gufianb ben freien ülbfluß
bei 2Baffer§, ba ber ©ummibalt an ber Oberfläche bil
zur ©nlleerung bei Kafienl fdfnnmmt. ©er gange Apparat
hat, abroeidjenb non ben fonfi im gianöel oorfommenben
edigen, eine gefällige, nad) bem Abfd)luß gu fici) oet=
füngenbe gorm, moburd) ein befonber! fdjnelle! ©nt=
leeren bei Kafienl gewährleiftet ift. ©ine 2lbnußung
bel Boöenoeniil! ift abfolut auâgefc^toffen, ba fid) fo»

wohl auf ber ©ummifdjeibe rote auf bem ©ummiball im
SBaffer eine feine ©d)id)t bitbet, bie einen ©d)uß für
beibe bilbet, febe Reibung ober Bbnußung oertjinbert
unb abfolut bicßt abfcßfießt; ein Aulwechfeln ber
©ummifdfeibe ift auf niete gatjre hinau! nidjt nottnenbig.
©ummibalt unb ®ummi?d)ei6e finb au! fetnftem ißara»
©ummi IjergeftetXt, baher außerorbenllid) haltbar unb
roibetfianblfähig, aud) bei nic|t eintoanbfretem Söaffer.
©ie gorm unb Konftruîtion nerleti)t bem ©püifaften bie

größte ©püHraft, baber enorme SBafferetfparni! ; e§ ge=

nügt, ben Kafien auf 6—7 Siter etngufiellen. ©te
güüung be! Kaften! ift fo gut wie getäufcblol. ©tefer
©pûlïaften faun tn febem, fetbfi bem niebrigften Raum
nerwenbet werben, ba er bei Anbringung in ber £>öhe

non 1 m ebcnfogut funktioniert wie bei P/z m. ©er
©djtuimmerbabn ift mit bem feit gahrgehnten bewährten
aulwechfelbaren ©iß oerfehen. 3"^ Montage finb feine
Konfolen nötig, ber haften wirb nur an ßfen aufge»
t)ängt. ©ie äßafferguführung fann je nad) belieben
burd) einfadjes Berfteüen bel Rebels otjne jebe 93efefti=

gung bewirft werben. ©ie eingige Montageoorfdjrift ift :

haften wagrecht aufhängen unb nor Montage innen
fauber reinigen, SBafferbrud 2—3 Htm. gür ben Sib*

fluß genügt ein Roljr non 28—30 mm ©urchmeffer.

Dauptnorteile bei Klofeiiipüttafien „©mbru" :
1. Betblüffenb einfache .flonftruftion ;
2. ©röffte ©pfitfraft;
3. 58efie 3tbbict)tuug ;

4. ©rofje 9Bafferet|parni§ ;
5. ©efäüige äufjere gorm;
6. Äeine Abnu^ung bei 9lbfd)tu^oeniitl, ba^er 2Ser=

fagen unb Reparaturen aulgefdbloffen.
®er ©pülfaften „©mbru" wirb geliefert: haften mit

®ecfel unb 3"3^bet, innen unb aufjen gefirid)en, 3lb=

f(ufirot)roer)d)raubung unb ©ct)wimmerfugetf}at)n montiert
unb Überlauf unb ©ummibalt lofe;

gnt)alt bel Sîaftenl ca. 9 1, ©emid)t ca. 14 kg.
®ie girma f>. Rpffenegger, Crliïon, ift ju

jeber wettern lulïunft gerne bereit.

©djit>eUcrifd)et ^otzbinöellbericöt. ©I ift beïannt,
bafj bie ^otjeinfubr oom ätullanb in bie ©djweij jurjeit
ein SSiertet bei Äonfuml bei gangen Sanbe! aulmad)t;
bal fagt felbftoerftänbtidb nur, baff bie! für ba! Sanb
all ©anges zutrifft; für bie einzelnen Sanbelteile ift ba!
Rerbättni! fei)r oetfd)ieben. $te brei größten ©täbte
güridb/ Safet unb ©enf liegen oerbättntlmäfjig nahe
an ber ©renge unb beden ihren Ruh= unb 93rennhotg=
bebarf gum wefenttidjen ®eit au! bem Stullanbe. Unfere
hauptfächlichften Sieferanten finb Dfterreid) unb ®eutfd)=
lanb. ®te SRarftlage in btefen Sänbern beeinflußt fomit
wefentlid) unfere ^olgpreife; wir mtiffen uni öaher bort
orientieren, wie e! um unferen Çwlgmarît befteüt ift unb
ftüßen uni im nadhf^h«"ben auf ^Publikationen bortiger
maßgebenber gadjbiätter.

®rei SSierteite bei 33ebarfe! an £>otg liefert ba! Sanb
felbft ; wir werben un! bemnad) insbefonbere mit ber
wirtfdßaftlid^en Sage, »orab mit ber Sautätigleit ber
©d)weig, gu befaffen haben, laffen aber einige allgemeine
Betrachtungen ooraulgehen.

©uropa beßnbet fidh immer noch im 3eidhen wirt=
f^aftlidjer ©epreffion; biefelbe, nor 3—4 gahren all
goige ber Äotafirophe non ©t. grancilco oon Stmeriïa
aulgehenb unb ftd) über ben gangen kontinent fort'
pflangenb, ift immer noch nidjt am îiefpunïte ange»
fommen ; wir mögen Bedungen non wo immerher gur
fianb nehmen, fo ertönen barin Klagen über fd)ted)te
©efcßäfte, teuere! ©elb, öaher geringe Bautufi ufw. ®er
Balfanïrteg, welcher glüdlicherweife nunmehr ber ®e=

(Richte anzugehören fcheint, unb bie ©efahr etne! 2Belt=

îriege! brüdten fchwer auf Çanbel unb gnbuftrie ber
mit un! im Berîehr fiehenben Staaten unb auch auf
ben fchweigerifchen ^»anbel unb bie gnbuftrie.

Au! ben großen ©täbten unfere! Sanbe! ertönt
nur eine Klage über ©todung im Baugewerbe, ©te
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hundert Fässer hergestellt werden. Das Absatzgebiet sür
diese, aus Schwarten und Abfällen erzeugte Ware, dürfte
fast unbegrenzt sein, da die Konsumenten, namentlich
Zementfabriken, Mehlmühlen, Nägelfabriken und Obst-
Händler, überall willige Abnehmer "sind.

(Fortsetzung folgt).

Klosett-Spülkasten „Embru".
Schweizer-Patente Nr. SS 513 und 72672, Patente in allen

Kulturstaaten.

Die Firma H. Nyffenegger, Metallgießerei und Arma-
turenfabrik, in Orlikon, bringt mit der Firma „Embru"-
Werke A.-G. in Rüti (Zürich) einen neuen Klosett-Spül-
kästen unter dem Namen „Embru" auf den Markt.

Der Klosettspülkasten „Embru" ist das Ideal eines
modernen Spülkastens, vermeidet die Fehler anderer

Systeme und bietet folgende Borteile: Ein Nachsaugen
ist ausgeschlossen, da der Kasten weder Glocke noch
Sauger besitzt, ist also heberlos. Das eigenartig kon-

struierte Bodenvenül gewährt die größte Sicherheit für
den dichten Abschluß, weil Gummi auf Gummi dichtet,
und gestattet im geöffneten Zustand den freien Abfluß
des Wassers, da der Gummiball an der Oberfläche bis
zur Entleerung des Kastens schwimmt. Der ganze Apparat
hat, abweichend von den sonst im Handel vorkommenden
eckigen, eine gefällige, nach dem Abschluß zu sich ver-
jüngende Form, wodurch ein besonders schnelles Ent-
leeren des Kastens gewährleistet ist. Eine Abnutzung
des Bodenventils ist absolut ausgeschlossen, da sich so-

wohl auf der Gummischeibe wie auf dem Gummiball im
Wasser eine feine Schicht bildet, die einen Schutz für
beide bildet, jede Reibung oder Abnutzung verhindert
und absolut dicht abschließt; ein Auswechseln der
Gummischeibe ist auf viele Jahre hinaus nicht notwendig.
Gummiball und Gummischeibe sind aus feinstem Para-
Gummi hergestellt, daher außerordentlich haltbar und
widerstandsfähig, auch bei nicht einwandfreiem Wasser.
Die Form und Konstruktion verleiht dem Spülkasten die

größte Spülkraft, daher enorme Wasserersparnis; es ge-

nügt, den Kasten auf 6—7 Liter einzustellen. Die
Füllung des Kastens ist so gut wie geräuschlos. Dieser
Spülkasten kann in jedem, selbst dem niedrigsten Raum
verwendet werden, da er bei Anbringung in der Höhe
von 1 m ebensogut funktioniert wie bei IV- m. Der
Schwimmerhahn ist mit dem seit Jahrzehnten bewährten
auswechselbaren Sitz versehen. Zur Montage sind keine

Konsolen nötig, der Kasten wird nur an Ofen aufge-
hängt. Die Wasserzuführung kann je nach Belieben
durch einfaches Verstellen des Hebels ohne jede Befesti-
gung bewirkt werden. Die einzige Montagevorschrift ist:
Kasten wagrecht aufhängen und vor Montage innen
sauber reinigen, Wasserdruck 2—3 Atm. Für den Ab-
fluß genügt ein Rohr von 28—30 mm Durchmesser.

Hauptvorteile des Klosettspülkasten „Embru" :
1. Verblüffend einfache Konstruktion;
2. Größte Spülkraft;
3. Beste Abdichtung;
4. Große Wasserersparnis;
5. Gefällige äußere Form;
6. Keine Abnutzung des Abschlußventils, daher Ver-

sagen und Reparaturen ausgeschlossen.

Der Spülkasten „Embru" wird geliefert: Kasten mit
Deckel und Zughebel, innen und außen gestrichen. Ab-
flußrohrverschraubung und Schwimmerkugelhahn montiert
und Überlauf und Gummiball lose;

Inhalt des Kastens ca. 9 1, Gewicht ca. 14 KZ.

Die Firma H. Nyffenegger, Orlikon, ist zu
jeder weitern Auskunft gerne bereit.

HMz--MKMhKVichà
Schweizerischer Holzhandslsbericht. Es ist bekannt,

daß die Holzeinfuhr vom Ausland in die Schweiz zurzeit
ein Viertel des Konsums des ganzen Landes ausmacht;
das sagt selbstverständlich nur, daß dies für das Land
als Ganzes zutrifft; für die einzelnen Landesteile ist das
Verhältnis sehr verschieden. Die drei größten Städte
Zürich, Basel und Genf liegen verhältnismäßig nahe
an der Grenze und decken ihren Nutz- und Brennholz-
bedarf zum wesentlichen Teil aus dem Aaslande. Unsere
hauptsächlichsten Lieferanten sind Österreich und Deutsch-
land. Die Marktlage in diesen Ländern beeinflußt somit
wesentlich unsere Holzpreise; wir müssen uns daher dort
orientieren, wie es um unseren Holzmarkt bestellt ist und
stützen uns im nachstehenden auf Publikationen dortiger
maßgebender Fachblätter.

Drei Vierteile des Bedarfes an Holz liefert das Land
selbst; wir werden uns demnach insbesondere mit der
wirtschaftlichen Lage, vorab mit der Bautätigkeit der
Schweiz, zu befassen haben, lassen aber einige allgemeine
Betrachtungen vorausgehen.

Europa befindet sich immer noch im Zeichen wirt-
schaftlicher Depression; dieselbe, vor 3—4 Jahren als
Folge der Katastrophe von St. Francisco von Amerika
ausgehend und sich über den ganzen Kontinent fort-
pflanzend, ist immer noch nicht am Tiefpunkte ange-
kommen; wir mögen Zeitungen von wo immerher zur
Hand nehmen, so ertönen darin Klagen über schlechte

Geschäfte, teueres Geld, daher geringe Baulust usw. Der
Balkankrieg, welcher glücklicherweise nunmehr der Ge-
schichte anzugehören scheint, und die Gefahr eines Welt-
krieges drückten schwer auf Handel und Industrie der
mit uns im Verkehr stehenden Staaten und auch auf
den schweizerischen Handel und die Industrie.

Aus den großen Städten unseres Landes ertönt
nur eine Klage über Stockung im Baugewerbe. Die
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